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P Olivia ist der Teufel los in Ge- 
stalt eines geheimnisvollen Räu- 
bers, der überall und nirgends ist, 
der der Polizei nicht ein, sondern 
unzählige Schnippchen schlägt, 
der plötzlich auftaucht, um dann 
spurlos zu verschwinden. Einmal 
ist er ein eleganter Weltmann. ein 
anderes Mal erscheint er mit 
wildem, ungepflegtem Vollbart. 
Niemand kennt ihn, aber alle 
wissen seinen Namen: Gasparone. 
Nasoni, der dicke Statthalter und 
Polizeigewaltige, ist verzweifelt 
Außer seinen Schulden drückt ihn 
die Sorge um diesen dreimal ver- 
fluchten Gasparone. UndSindulfo, 
der Sohn Nasonis, tut auch nicht, 
wasder Altewill. Anstatteinereiche 
Frau zu suchen, verliebc sich der 
Schafskopt in die süße Ita, die bild 
hübscheNichte desMassaccio.Letz- 
terer isteineetwaszweifelhafteExi- 
stenz, zur Zeit verdient er ut, man 
weiß nur nicht recht womit Maı 
veiß nu uf ımuggel : 
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Ja, die Frauen sind gefährlich, " ER u %. 
Denn sie stehlen Dir das Herz! u DS  " 


Doch sie tun's nicht nur aus Leidenschaft, . * 

Sie tun's auch oft aus Scherz... . ö 

Selbst der böse Gasparone gar nicht so 

[gefährlich ist, . 

Weil auf den Räuber schießen kann — : 

Doch NG Hal, wenn Du küß! 5 ii ] 
„ Darum nimm Dein Herz in acht, & E d 
Wenn ein sr Mund Dir lacht. # Br ; 

"Falsche Liebe tut sehr weh ’ = 
In der Seele und im Portemonnaie! 
Ja, die Frauen sind gefährlich, 
Denn sie stehlen Dir das Herz! 
Was für Dich die große Liebe war, 
Ist ihnen nur ein Scherz! 


